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Heitersheim , vom Zl Aug . In ekotr vtuerlich
I alihter von einigen Ordensrittern gehallueu Konferenz

wurden dir z Ritter , Graf von Truchseß und die Frei .

> Herren v. Baden und v. Pfyrdt bestimmt , als Ab .
geordnete der Deutschen Zange des hohen Johanniter «

' Ordens von Maliha noch dieses Jahr nach Peters .
, bürg abjureisen , um Se . Mol. den Kaiser Pau ! vo«
' Rußland als Grosmeistrr des Ordens aozuerkeaueo .

I Haag vom 4 bis 8 Sept . Deu 4. d. wurde
l endlich dir schon d . zo . Aug . geschehene , aber bisher

von der Regierung widersprochene Nachricht von Urber .
! gabt der Flotte und daß dadurch di« Engländer Met.

strr vom Texel leyeu , der Gesetzgebung vom Direkto.
rium amtlich eröffnet . Dtrselde beschloß hierauf , nach
einer Note des stanz . Geiaodteu Fiorrnt Goyot , daß
alle ausgewanderte Franzosen ioorrhalb z Tagen das

holl. Gebiet räumen sollen , bep Strafe an die stanz .
Armee ausgeltefrrt zu werden .

Deo 5. Sept . meldete der Präsident der erste«
Kammer , daß die balav. Armer sich im besten Zustand
b fisbe und iäglich grosr Verstärkungen erhalte und
baß >hre Vorposten bis Pettr » , die der Engländer aber ,
bey welchen der Herzog v. Jork ^ «gekommen , diS
Schagen gehen. -- Die holl . Flotte , welche bey der
Engl, vor Anker liegt , führt bereits dir alte holl.
Flagge und wird von einem hell Admiral komwav .
di t . Die unter Story üdergrgangn« Flotte enthält
de Sch ' ffr : Wathtngkoo , mit 74 Kaoonrr. und 4L0
Mann ; L' Y- rn mir 64 Karvne« vvd 420 M -vn ;
Cerd« u» m,l 64 K . und 400 Manu ; Uow. Raiter
mi' 64 K . vrd Z50 Mann . Utrecht mir 64 K und
350 Man ; Gk .vern mtt 64 K. und zzo Mann ;
Dalave mit 50 K. n«d 550 Mau » ; Beschirmer mit

50 K. und zoo Mann ; Mars mit 44 K. und 250
Mann ; Emduscade mit zr K. und 200 Mann ; Ga .

later mit 18 K. und 90 Mann : zusammen 12S - W
622 Kvouea und Z690 Manu .

Utrecht , vom 6 Sept . Die Nationalgorde von

Amsterdam war , nach B - richten de « batav. Dtrcklo.

rioms, von Gen. Brune zurückgeschickk wordea , weil

man sie »ur Vrrtheidigung ihrer Vaterstadt nothwru«

big brauchte . — Dir Lazarechr der stanz , und batav.
Armee werden nach Belgien zurück gebracht , um die

KlirgLünternrhmnugen nicht za hindern . Aa de » flau,

dersschen Küsten und bey den (irländischen Inseln ver.

mehrt sich btt engl. Seemacht , daher mehrere au«
dem Innern voa Frankreich nach Holland bestimmt«
Truppen in Belgien Hall machen und dl« belgischen
Küßen bey Ostende rc. besetzen müsse ». Auf der Insel
Wttchern ist die Zahl der regulären «ad National .
Truppen auf w 000 Mann angewachfen . Der Trup .
prnmarsch aus Fraakrcich über Brüssel

'
nach Holland

bauert fort.
Rotterdam , vom 7 Sept . Es schritt ! , dir Eng.

länder erwarten ueur Verstärkungen aus England und
Rußland , ehe sie weiter vorrückro . Allgemein h m «
sich dt« Nachricht verbreitet , daß gestern uuv vorqe.
stern za Alkmaar zwischen einigen Mitgliedern unsrer
Regircuvz (wo .unter der Direktor van Hoof und Gen.
Brune ) und 2 engl . Generäle eine Unterredung Statt
g-HM habe . U rsre Regierung widerspricht aber brr.
srr S - ge mit g ößkem Ernst.

Von der holländischen Gränze vom 8 Sept .
D ?r Ecösricz vou Oraiien , welcher vom Lmgra

»ach Emden gegangen war, soll SemkS. wir Man Nach¬

richt haben will, auf einer Are- aste imTrM an- rks« .
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M « ftyv . Der Gen. Bylaud und der Kapital» Fagel
befinden sich in der Gesellschaft des Prinzen.

Leyden vom y Sept . Seit 3 Tage» erfährt man
gar nichts Neues , weder vo » der Armer io N >rdhol«tanv / noch io Bezug auf innere AngelegenHeiken , aus«
ser daß io einem Thsil von Geldern dir Bauer » sich
zusammen gerottet haben . Allein au « Mangel an ,u.
verlcsrM Berichten ist man sowohl über diesen Gegen ,
stand E über die ganze Lage unsrer Rrpublick in gänz¬
licher Ungewiiheit.

Aus dem Haag , vom io Sept . Die heute ein.
gelaufar Nachrichten enthalten nichts erhebliche«. Es
waren nur rin Paar unbedeutende Vorpostengefrcht «
vvrgrfallen; die brittische Armee wurde zu 14,000Mann , die batavische , deren allgemeines Hauplquar ,
tier in Alkmaar war , zu 24-020 Maua geschätzt . Bey
lrtztrrr war der Gen. Vaudamm « und im Haag der
Gen. Krllrrwann augekommeo , dieser , wie mau
glaubte, blos um den Posten als General « Inspektor
der französischen Infanterie anzutretro. Der Aufruhr
in Medeubsck war gestillt , der Gen . Brüne hatte der
Lsrtigen Muntcipalität für ihr Betrage» gedankt «ob
N die Verhaschchwung, wir auch di« nah« Bestrafung
der Anstifter des- Aufruhrs angeküodigt . Auch zu
Eskhnysea war bis zum 6. alle« ruhig gewesen , nur
in einigen Dörfern sah man die Orangefarbe. Zu
Amsterdam hakte flch bi- zum 8- ebenfalls richts be.
sonders zugerragen , mau erwartete dort neben dem
Gen. Guertke auch einen französischen Kommandanten,
den Gen. Dardavne . Eine französische Haldbrtgabe
war von Brügge zu Schiff über den Zuydrrsrr bey
brr Armer angekowmeu . — Flüchtlinge vom Heider
sagten ans , dir holländischen Maroiru hätten , wie
sir gewahr geworden wären , daß dir Flotte von den
Engländern und nicht von ihren oranischra Landsleu¬
ten in Besitz genommen würden , sich gegen jene <« »
kören wollen , dir a 2 er , wir der Bericht mit einer An .
spirlung auf die holländischen Officiere der Flotte hin.
zugrsttzt , weniger geduldig gewesen wären als andre
und sogleich io von den stürmischsten hätte» auihäu.
gen lassen . AI « der Admiral Story setueu Degen
übergab , sagte er , er ergebe sich brr br .tttschen und
ket? er Prinz von Oranievt Macht. — Der mielnngene
Angriff auf Arvhem hatte de» 3 . Sept . Statt gehabt ,
etwa 420 holländische Aasgewanderle hatten eine Brü¬
cke im Dorf Weüervoort, eine Stunde von jener
Swdt , besetzt , waren aber in kurzer Z :it wieder ver.
trieben und grvölhtgt worden , über die preussifchr
Grenze zu flüchten , wo Ar , zufolge eines vorher ring«,
«angrnen erpressen Köoisl. Befehlt an alle Greuzkem«
Mandanten , sogleich entwaffnet wurden , der Kom¬
mandant von Sevevler meierte dieses dem Komma»,
danken vo » Arnhem durch ein eigenes Schreiben.

Leyden , vom 12 Sept . In unsrer heutigen Zri.tung Ue »k man solgerrde Bericht« r
Alkmaar,vom 5 Sept . Seit der Landung der Eng.länver und dem Treffen vom 27 . Aag. bis itzt hatflch zwischen dem engl, und ftauz. batav. Heer nichtsvon Bedeutung ereignet . Dir Stellungen sind nochimmer die uemltchrn , ausser daß dir batav. Truppen

sich mehr zusammen gezogen haben und baß daher das
Haupiquatt .er , welches bisher zu Scheren«, Horn war ,vorgerückt ist und stch nun io unsrer Stadt lnsiakrt ,wo Gen. DäMls «tngetrsff n ist . Täglich kommenneue Truppen aus andern Theileo der R pubdck hier '
au , btMbers diejenigen , dir zur Division des Gen.Dumoaeeau gehören . Die Kommission res batav.Direktoriums ist grfte' n nach d .mHaag zurückgerußt,nachdem sie sich mit dem Odrrgeneral Brune bespra¬
ch u hak.

L.yden , vom n Sepr . Ein aus Schermrrhorndatttler Bericht vom z. Sept . sagt : Da die Eagläu .
der günstigen Wtnv hatten und du ch dos heftigste
Artillerirfkurr ihrer Kriegsschiffe die Landung unter,
stützten , so war es nicht möglich , diese zu hindern.Von früh 4 Uhr an kam schnell viele Infanterie ans
Land , diese stieß auf den Dünen an unsre Iägerregt . ,mrnrer Chasse und Lück . Bald ward das Tnffen all. !
gemein und das Glück wechselte « b , bis 4 Uhr Nach¬
mittag , da unsre BalulÜo s dir Dünen und das Userdem Feind üdkrlassr» und auf Dördels Befehl sich zu.
rücksteyrn wußte». Alle un r« Truppen haben rap,ftr gesochtro. Dir Enqiänd» mögen an Todtr « undVerwundeten1802 — 2200 Mann verlohn« haben . UnserVerlust beträgt 950 Verwundete und 137 Tobte.Unter letzter» find 7 , unter den Verwundeten 41 Of¬
fiziös.

Ein Amtsbertcht des Oberg««. Brun «, welcher
von dem Direktorium den Rächen brr Gesezg «,
buvg mttgcthetlt worden , sagk: Eine Abtheilnna von
220 Engländern zu Pferd mit einer Kmonr rükt « de»
8 Senk . nach Oudcarsprl (»on Schrs .en 2 Stunde »
herwärts auf dem Wege gegen Severmerhorn) vor.
Dr « Batavischen Jäger , we che flch m den Häusern
und krummen Wegen orrst ck hatte » , ewvsieagen die
Engländer mit rturm so ledvaftr« Fliute»f«u«r , daß sie
zurückgetrirden wurden, und daß 6 Mann nebst io
Pferden grtödlet wu dev. Einer .» ftrer Jäz « wurde
getödtet und einer verwundet. — Gen. Kc» rmann ist
aus Paris den y Sept . tu Gchr mv dvrn ang,kommen.
Man sagt, K ' llrrmanv soll das Oberkommando, au
Brune « Stakt , in Holland übcrnehm -u.

Wien vom n Sept . Die heutig « Hofzeituug
enthält folgendes .

Die neusten Nachrichten aus Konstavtinopel , welche
dis auf den ic>i v, M. reiche» , depimme » die « chtck,
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sali d <r Franzostn in Egypten immer näher. Esseid
Mustafa Pascha , Gouverneur von Natolien Seraskicr
der Egypttschcn Expedition kam in der MM « des Iuly
vor Abuk :r an . Sv ' vrl ländere er , und demächcigle
sich nach einem y stüadigen Slurw der Fcaozöst Bat .
terten und Festung . Viele Franivsku kamen um , andere
rvudm gefangen. Sieben Tage nach diesem kam
auch Sir Stdney Smith mit Kokvsly Hassan Bey
und der Türkisch . BrMischrn Flotten Division im
Liman (Hafiv) von Abukir an. Dir Araber der Gegend
uvlerüützieo bas Heer bestens . Mau bereitete den
Angriff Alexandriens . Der Kommodore Smith hat
an dir FraoMn in Egypten eine Aufforderung
«rlcssrn . Der Großvrzier ist bereits durch den engen
Paß Cilicikvs in Syrien etomarschict. In Konstavttro.
prl werden täglich Trvppra , Lebensmittel und Mu»
vizton etvgffchiffi.— Pakwand Oglu hat die z Roß-
schweife mir Freuden empfangen , vnd vermricht eine
Nachdruck iche Vrrwaliang . Die Franzosen find zu
Kovstan . iropel wieder enger als je ttnzrchlossrn , so
sehr hotten sie die Frevkkit mißbraucht ; sie cabalirten ;
sie hielten brausende Gelage zur Feycr ver Revolulious.
feste.

Brüssel vom II Sept . Vorgestern ist ein Korps
von 1200 Mann zu Fuß hier durch nach Holland
gezogen . Am nämlichen Tag sind 2 Schwadronen
Husaren durch hli stze Sradr oekou mev. Sie find ohne
Aufenthalt nach Breda marsctml . Gestern Morgens
Hab. » dl« Besatzungen von Lültt» , Nawur . und Gcvt
Beseht erhalten , sich unverzüglich nach Holland z«
begeben.—

Vierzig Compagnie » Naiiova ' vtterauen lösen in
ttuhr . n Departewernca einen Thkii der dasigrv Be.
satzunoen ab . Einige dieser Kompagnien find bereits
eivgetroffen.

Von M tkelburg wird geschrieben, daß die Engländer
sich seit eiatgen Tagen vor FW ' gen befinde» , sie haben
aber noch vich -s gegen den Platz noch -egen die Inml
Walchrro unternommen. Es scheint, der Femv warte
auf dir Vereinigung einer neuen Rüstung , welche
sich zu Marzate vcrdereit ' t . Em ge Oravgisteo, wel.
che eine Aufwieglung auf der Insul Welcher » stifte»
wollten , find arrelirt und eisgihästet worden .

Wetzlar vom 14 Sepk . Am y. d. »rächte « in
frcu zos. Reiter ein Einladungsschreiben an den hiesigen
Magistrat , um «inen DepMirlen, wegen neuer Rrqui .
siuoueu nach Ehreudreitfttin zu schocken . Der Devuttrte
wurde nicht adgischickk. Heute kamen deshalb 7 srauz.
Rtttrr hier an , w > che noch für ioo Mann Q . artier
beßelllev . Wirklich fiud schon Zo Jnfanter firn u » v 20
Kavalleristen hier emgrt offen . Diese sollen , w -e » t
h ? ß : , hter undin den benachbarten Ortschaften , wegen
nicht geietstrter Requisitivken zur Exekution bikibsn.

Zu der nämlichen Bestimmung sind schon feit etlichen
T - gea - Z Mbna im Nassau . Oravischrn Orte Hada,
mar «ivg - irckr .

Augspurg , vom 14 Sept . Mau versichert ,
FrldmarschallSouwarow s tdst , ey d . 8. d. mit einem
starken Truppenkorps ans Italien wirklich nach der
Schweiz aufgebrochrn .

Stuttgart vom 17 Sept . Die fravz . Rheinarme«
hat sich ganz iheilk nach Mannheim , iheilS kort über
den Rhein gezogen. Nor wenig vorwärts , fast unter
Len Kanonen von Mannheim , stehen ihre Vortrup .
pe » . Das Hauptquartier de« Erzherzogs Karl ist z«
Wiriloch und dessen Vorposten gehen nach Schwe«
ziogen.

Mannheim , vom 18 Sept . Heut« in der Früh
griff eia zahlreiches Korps K. K. Tmppen die Frau,
zostu io ihrer verschanzten Stellung vorwärts der
Stadt an . Nach einem hartnäckigen und blutigen
Kampf g ' lang es erster» , sich des Dorfs Necktrau ,
des Haupipestrns der Franzosens , dann nach und nach
aller übrigen Verschauzungco und endlich gegen n
Uhr des Morgen« der Stabt selbst zu bemeistcro.
Groß war dir Freude brr Einwohner , ssuf diese Art
schneller und glücklicher , als man erwarten zu dürfen
schirn , die bedenklichste und angstvolle Lage der Stadt ,in welche bereits viele Kugeln aus grobem Geschütz,wie aus kleinem Gewehr gekommen waren und die
leicht noch schwerer« Prüfungen treffen kouotru , geen¬
digt zu sehen , auch tönte laut «ob herzlich diese Freude
den ersten , in die Stadt einbringendeu K. K. Trup¬
pen eutgrgko und noch voller und lebhafter erschallt«
fit , ols bald darauf Se . K . H. der Erzherzog Karl
selbst mit einem zahlreichen Grsolg von Generälen und
andern Offizieren eivtrasrn. N - ch donnerte damals
ftanzös. Geschüz von der andern Seite des Rhein« her«üver , dem einig« diesseits vor der Stadl aufgepßanzr «
Kanonen aotworlrteu. Genen 2 Uhr wurde es endlich
ruhiger, nachdem dis dahin mehrere K. K . Truppen«
korO» zu Pferd und zu Fuß eingerükt waren, unter
weichen vorzüglich das ungarische Infanterieregiment
Erzherzog Ferdinand als dasjeuigr genannt zu werben
vervient , das durch seine allen Gefahren trotzende Bra¬
vour und durch keinen Verlust zu erschütlereode Stand¬
haftigkeit dir tezien Verschavzungeu der Franzosen über¬
wältigte , vnd so siegreich ven Weg in di - Stabt bahn,
te. So sehr üsrjgra « der heurig« Tag der Tapferkeit
der K. K. Truppen zum Ruhm gerttcht, so wird
doch auch die Geschichte nie dt« Menschlichkeit vnd
Mäßigung zu ehren vergessen , mit welcher sie von der
gestürmten Stad ' Besitz nahmen. Wae sich noch von franz .
Truppe» in der Stadt befand , wurde gröstenttzeiiS
gelaugen , ra vte zum Tdeil z-rstöhrte Rhrinbrücke jrvt
Flucht «nmögitch machte. Auch vsr der Stadt rrgf
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«ine beträchtlich » Zahl ftavzös. Truppe« Zletchrs LooS .
Nähere vod bestimmtere Nachrichten können wir viel ,
leicht morgen mittheilen .

Larlsruhe vom 20 Sept. Gestern Nachmit¬
tag wurde hiesig « Stadt und Gegend io einen
vverwcrtktrv Schrecken versetzt . Von jenseits
Rhein« her hörte man seit Vormittag ohnaufhörlrches
Kauoreafeuer bi« Nachmittag. Ans tinmal vernahm
man io Manien vor z Uhr etliche schnell htnterein .
ander folgende ausserordentlich starke Schläge in der
Luft nach allen Richtungen, so baß tu der ganz -«
Stadt alle Häuser und Fenster zitterten «ud jeder,
mann auf die Strossen lief. Anfang« waren die
Schläge dem stärksten Dooverwrtter ähnlich . Rach
diesem war noch sechs bis sieben Minuten lang in
der Luft ein ohnunterbrochenr « starkes Brummen hör.
bar. Hierauf vernahm man wieder näher alt Vor.
mittags etliche Stunden lang ron jenseits Rhein her
«ine gewaltige Kanonade au« lauter schwerem Geschütz .
Die Ursache dieser entsetzlichen obrrstächlichro Erschüt .
rerung , ist bi« itzt noch unbekannt . Es sah keinem
Erdbeben ähnlich , da die Erde ganz ruhig und am
Stand de« Thermometer« und Barometers keine be.
sondere Veränderung sichtbar war. Mao vermuthet
daher am wahrscheinlichsten , et möchten eiwa ienseiis
Rheins Artillerie - Laboraroria oder Puloerthüroe in
die Lust gestog «« seyo , welches sich bald entwickeln
muß.

Nach so eben noch von Mannheim «ingegavgenen
Nachrichten wurden die meisten io der Hiadt befind,
lich grwesenrn Franzosen , da Ar das jrvieiligr
Ufer nicht mehr erreichen konnten , theils io das
Wasser gesprengt , theilS gefangen . Die Kayirr.
licheu Trappen passierten hierauf auch gleich den Rhein
«vd rückten schnell vor. Dir Franzosen retirieren et.
ltgst. Bey Neckerau sollen den 13. dieses mehrere
französische Generäle geblieben seyo .

Italien .
Mailand, vom 4 Sepr. DaS Bataillon SÜiart,

« eiches in voriger Woche hier aokam , ist b. zr . «ug.
auch zur grossen allttrteu Armee abgegangrn. Man

-sagt , das Hauptquartier derselben sey noch zu Asti
«uv es werden ln dieser Woche noch wichtig« Kriegs,
Vorfälle sich ereignen . Das Haup quartier der Fra» ,
zoten im Grnmsischeu soll nun in Savona ftyv . --—
Man sagt hier , die Russen und Oeßrricher haben
von Novt urd Gav ! au« nun auch Vvitaggio eioge«
nommeu und ihr« Vorposten streifen bi« an oder «n»
ter den Paß Bocchetta .

Schweiz .
Zürch , vom ei Sept. Die rußische Kavallerie und

A tt ' ll rie ist vu» ganz zu" übrigen rußstch n Armee ge.
Kossen, welche iwischra Zürich und Baven kampirt und

ihr« Reserve und Bagage zu Eglisau uvd Schafhsu »
s<« hat. Am 8len S - vk . machten die Rossen euch
eine Erfahrung über die UvstchFrheit des Lageis vom
linke» Flügel auf dem Sihlfelde, welche « roch b r j
Deckung von Zürch halber nicht füglich austegeben «
werden kann. Bald nach 2 Uhr d - s Morgens über ,
fiele» dir Franzosen mit 2 Haibbrtgaden rle rußische
Vorposten von der Seite des Meli . uvd Albikberqe-
her. Diese , (welche ungleich zahlreicher als dt« östrr.
reichlichen ausgestellt zu werden pstrgen ) , leisteten ein «
Zeitiavg tapfero Widerstand, am Lude mußten strdoch
der Meng« weichen , indem ihrer noch nicht iooo ge«
gen 4000 Mann waren uvd wurden bis Wollisho.
fen zurückgrdrückt, wobey bann den Fr ndeo einig«
Jvfautertrkorp« in dir Hände fielen . Natürlich ge.
rieth im Lager alle « in Allarm, auch dir Garnison
der Stadt eilte theils auf dir Wälle, theil« ins Lager,
dt« Frauzosen halte» sich aber schon, sobald sie ernst.
Haftern Widerstand merkten , zurückgezogen . Der Ver,
tust der Russen im Ganzen wird sehr verschieden ge,
schätzt, dir Zahl ihrer nach Zürch gebrachten Verwun»
detea ist etwa So, auch worden 5 stanz . Verwundete t
gefangen genommen . Am Abend bes vemlichen Sonn , s
tags zeigten sich dir Franzosen wieder am Fuß ihrer s
Berge tu Schlachtordnung, im rußischen L - ger gerieth b
also alles io Allarw, man stellte sich und dieTruppe » blie« n
bro über Rächt unter Wessen, am Ende blieb es aber d
dry der Demonstration. Au , oem See hat Obristlirutoavt h
William« mit seiner Flortlle vor rin paar Tagen La«
chen angegriffen , wobey dir Kanonade den ganzen Tag d
dauerte. Der Ort ward mit Haubitzen beworfen und H
die Franzosen gevöthigt , sich heraus zu ziehen . Da sie «,
indessen gegen Abend Verstärkung und besonders schwe, Z,
re Kanonen erhielten , so gieng die Flotill« nach Rap, z
perswy! zurück. Die F anzosen haben sich auch einige
Schiffe auf dem See ausgerüstet , womit sie kürzlich b ,
einen K. K. BrodtranSpsrt für die Hotzschr Armee Z
Wegnahmen, indessen wirb ihnen die « nicht mehr ge « ^
lingen, da man nun bas Brvd zu Lande hinauf führt.
D - < zu Wttttrthur errichtete BaLmavncht Regiment ßz
ist nun grvsseulhrils kowplet und zu General Hohe ge« §,
strsseo . Mau wird auch ein Korps schweizerischer „ i
Guides zu Pferd anwerben. Das Gerücht? von Wie« U ,
bereroberuug be« Kankou « Glarus war zu voreilig, in« ^
dessen bitter G ! --ruS rach der Sei . e der K. K, Trup« x,
prn wenig reelle Bkrtdetdigunzsmittr! dar. General
Hetze war kürzlich tu Zürich und in Chur , um mit
den Generals Rimskoi Korsako v uvd Linken mündliche A
Verabredungen zu nehmen . In Bündreu sind die „
Franzosen bereits bis auf die Odera p g ^zen U streu ^
hm znrück ^ silchen . Nach ttnigen Nachr chlen soll g,
euch der General Kray dereiiS bk« an den Fuß Vts zg
Koltharv « gedrungen schn , D

r«
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